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Eine derart initiative Sektion bereite 
ihm persönlich und dem Kantonal-
vorstand grosse Freude. Der HEV 
hat die Strategie für die Zukunft 
mit den drei Schwerpunktthemen 
«Energie», «Stockwerkeigentum» 
und «Politik» festgelegt und einen 
Energie- und Politikausschuss ins 
Leben gerufen.

Für die eidgenössischen Wahlen 
vom 22.  Oktober unterstütze der HEV 
seine beiden Vorstandsmitglieder 
Pascal Schmid (Kantonsrat SVP) und 
Thomas Leu (Präsident HEV Sektion 
Kreuzlingen, FDP). Die beiden Kan-
didaten, welche auch der Vorstand 
des HEV Hinterthurgau zur Wahl 
empfiehlt, nutzen dann die Gelegen-
heit zur persönlichen Vorstellung und 
ihrer politischen Ausrichtungen.

Unterhaltung und Geselligkeit
Mit dem Dank an die grosszügigen 
Sponsoren Thurgauer Kantonalbank, 
Egli Grün und Pasta Favolosa, seine 
Vorstandskolleginnen und -kollegen, 
die Fachpersonen, welche den Mitglie-
dern mit ihrem Expertenwissen auf 
Anfragen hauseigentümertechnischen 
Problemen beratend zur Seite stehen, 
sowie die Delegierten, die Revisoren 
und die Vertreterinnen und Vertre-
ter der Schlichtungsbehörden schloss 
Mattias Erne den statutarischen Teil. 
Danach standen Unterhaltung und Ge-
selligkeit im Mittelpunkt. Die Auftritte 
des Tanzateliers W59 und des Quartetts 
Waschächt vermochten die Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümer zu 
begeistern. Um 22 Uhr endete die von 
Zusammenhalt geprägte 77. General-
versammlung in grosser Minne.
 Peter Mesmer n

50 Jahre in der Schlichtungsbehörde
Während beinahe unglaublicher 
fünf Jahrzehnte war Otto Küpfer im 
Hinterthurgau die Fachperson, wenn 
es um Wohnungs- und Hausabnah-
men ging. HEV-Präsident Matthias 
Erne verabschiedete ihn an der  
77. Generalversammlung mit ehren- 
den Worten und einem Präsent:  
«50 Jahre warst du Mitglied der 
Schlichtungsstelle, zwölf davon als 

Präsident. Bei unzähligen Abnah-
men warst du souverän, ruhig, un-
bestechlich und wenn nötig faden-
gerade. Einige Male durfte ich das 
selber erleben. Mit deinem Geschick 
konntest du so manche Gerichtsfälle 
verhindern. Du hast viel zum Rechts-
frieden beigetragen. Wir danken dir 
herzlich für dein riesiges Engage-
ment.»

Hansjörg Brunner als WPO-Präsident bestätigt
Das WirtschaftsPortalOst (WPO), das sich als Bindeglied zwischen Wirtschaft und Politik in der Region Wil versteht,  

wählte an seiner DV mit Christoph Zarth den Gemeindepräsidenten von Bichelsee-Balterswil in den Vorstand.

Region – Die Delegiertenversamm-
lung fand am Donnerstagvormittag in 
den Räumen des Bronschhofer Stahl-
händlers Schmolz + Bickenbach statt. 
Alle neun anwesenden (von insgesamt 
zwölf) Delegierten wählten Christoph 
Zarth einstimmig zum Nachfolger 
des Wängemer Gemeindepräsiden-
ten Thomas Goldinger. Dieser gehörte 
vier Jahre im Vorstand war, trat nun 
aber wegen der geltenden Amtszeit-
beschränkung zurück. Unumstritten 
und einstimmig erfolgte auch die Wie-
derwahl von Hansjörg Brunner für 
vier weitere Jahre als WPO-Präsident. 
Das WPO sei für ihn eine «Herzensan-
gelegenheit», bekannte der Druckerei-
unternehmer aus Wallenwil. 

Rund 20 Prozent mehr Mitglieder
Vorwärts ging es auch für das WPO 
im letzten Jahr, was die Entwicklung 
der Organisation anbelangt. Wie 
der Leiter der WPO-Geschäftsstelle, 

Robert Stadler, erläuterte, zählt die 
WPO aktuell 353 Mitglieder, näm-
lich 330 Unternehmungen und 23 

Gemeinden und hat so im Vergleich 
zum Vorjahr um gut 20 Prozent zuge-
legt. Wenig überraschend dominieren 

bei den Mitgliedern die KMUs: sie 
machen 97 Prozent aus. Und bei 55 
Prozent aller Unternehmungen han-
delt es sich um Kleinstfirmen mit bis 
zu neun Mitarbeitenden. Insgesamt 
beschäftigen die WPO-Mitglieder 
knapp 16 000 Personen, womit man 
im Gebiet der bisherigen 23 Gemein-
den einen Marktanteil von 27 Prozent 
halte, erklärte Robert Stadler. 

Mitgliedschaft für «auswärtige»  
Gemeinden
Von den Mitgliedern stammen 216 
aus dem Kanton St. Gallen und 106 
aus dem Thurgau, aber es gibt auch 
sieben Mitglieder aus den Kantonen 
Ausserrhoden, Schwyz und Zürich. 
Was Stadler denn auch begrüsste: 
«Wir sind zwar in der Region tätig, 
aber auch offen für andere». Nicht 
zuletzt um Gemeinden als Mitglie-
der zu gewinnen, welche nicht dem 
ursprünglichen Kreis angehörigen 

– die WPO wurde im Jahr 2019 auf 
Initiative der Regio Wil gegründet 
-, beschlossen die Delegierten ein-
stimmig einen Mitgliederbeitrag für 
Gemeinden aus anderen Regionen. 
Man habe schon diverse, lose Ge-
spräche mit potenziellen Interessen-
ten gerührt, erklärte Stadler. «Aadorf 
könnte allenfalls dabeibleiben, aber 
wir haben auch schon die WPO in 
Flawil vorgestellt und auch Toggen-
burger Gemeinden haben schon leicht 
ihre Fühler ausgestreckt», schilderte 
Stadler. Einstimmig beschlossen die 
Delegierten, den Jahresbeitrag für 
diese Gemeinden auf einen Grund-
beitrag von 1000 Franken sowie je 
1.50 Franken pro Einwohner festzule-
gen. Zum Vergleich: die der Regio Wil 
angehörenden Gemeinden entrichten 
einen jährlichen Obolus an die WPO 
in der Höhe von 1.46 Franken je Ein-
wohner.  
 Christof Lampart n

Sie setzen sich aktuell für die Belange des WPO im Vorstand ein (von links):  Christoph Zarth,  
Hansjörg Brunner, Roman Habrik, Marcel Mosimann und Christof Oswald.
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